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Im April 1999 lernt Juliane in Paris Leander kennen. Zweieinhalb Tage verbringen sie zusammen. 
4320 Minuten. Nicht einmal drei perfekte, perfekt romantische Tage. Wieder zurück in Deutschland, 
im beschaulichen Tübingen, in der Realität, schreibt Juliane ihm E-Mails. Sie will ihn unbedingt 
wiedersehen, ihn besser kennenlernen, mehr Zeit mit ihm verbringen. Auf ein Leben gesehen, sind 
zweieinhalb Tage einfach zu wenig. Doch nichts, keine Reaktion … Jahrelang. Und das obwohl sie ihm 
wieder und wieder ihr Herz ausschüttet. 
Ihre Mails werden zu einer Art Tagebuch. Die Antwort folgt nach vierzehn Jahren. Leander ist 
inzwischen Diplomat, lebt in Istanbul und möchte Juliane wiedersehen. Doch möchte sie das auch 
noch? Nach all der Zeit? 
Ein moderner Briefroman über die Lieben eines Lebens. Über Verluste und die Lust die 
Neuanfangens. Und nebenbei auch ein Abgesang auf die Epoche des E-Mails. 
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Maximilian Dorner 
wurde in München geboren, wo er auch lebt. Er studierte als Stipendiat der Studienstiftung des 
deutschen Volkes an der Bayerischen Theaterakademie Dramaturgie. Seit 2000 ist er als Autor, 
Regisseur und Literaturlektor tätig. 2009 hat er an der Pasinger Fabrik in München seine erste 
Operninszenierung präsentiert. Mittlerweile hat er sieben Bücher veröffentlicht. Sein Debütroman 
wurde mit dem Bayerischen Kunstförderpreis ausgezeichnet. 
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